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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

25.09.2012 

Geschäftszahl 

2011/17/0296 

Rechtssatz 

Der Verwaltungsgerichtshof folgt der von Mayer, Staatsmonopole, 1976, 22, entwickelten Auffassung (ebenso 
Wojnar, Internet, Wetten und Glücksspiel, in: Strejcek (Hrsg.), Glücksspiele, Wetten und Internet, 2006, 1 (28)), 
wonach eine Kompetenz-Kompetenz des Bundesgesetzgebers nach Art. 10 Abs. 1 Z 4 B-VG besteht. Eine 
strenge Abgrenzung zwischen Wette und Spiel im Sinne der Begriffsbildung des ABGB ist aus 
kompetenzrechtlichen Gründen im Hinblick auf die Kompetenz-Kompetenz des Bundesgesetzgebers nach Art. 
10 Abs. 1 Z 4 B-VG somit nicht erforderlich. 

Beachte 

Serie (erledigt im gleichen Sinn): 

2012/17/0204 E 15. November 2012 

2012/17/0203 E 15. November 2012 


